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Karlsruher Zeitung .

Samstag , LL. Februar .

^ 4«. Vorsusbrzahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwattung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pj .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum ! 8 Pfennige . Briefe und Gelder srei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei allen Postämtern
Deutschlands, bei der Expedition, sowie bei den
betreffenden HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit
Seine Ksuiqliche Koheil der Hroßtzerzog haben ^

Hich mittelst Höchster Entschließung vom 7. November 1877
gnädigst bewogen gefunden, dem bei Höchstihrer Vermögens-
Verwaltung angestellten Inspektor Leopold Ruppert den
Dienstcharakter eines Ockonomieraths zu verleihen.

Seine Majestät -er Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 16 . d . Mts . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Hauptmann v . Lippe vom 5 . Ostpreußischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 41 und kommandirt als Adjutant bei
der 28 . Division , wild , unter Entbindung von dem Adju -
tantenvcrhältniß und unter Belastung bei der 28 . Division,
in den Generalstab der Armee versetzt.

Der Prcmierlicutenant Graf von der Groeben vom
Hannoverschen Husaren - Regiment Nr. 15 tritt , unter Be¬
förderung zum Rittmeister »nd Versetzung in das Königs -
Husaren-Regiment ( 1 Rheinisches) Ne. 7 in seinem Kom¬
mando als Adjutant von der 21 . Kavallerie -Brigade zur
28 . Division über.

Der Hauptmann a. D . Cr am er , zuletzt Kompagnie . Chef '
im 5. Rheinischen Infanterie-Regiment Nr. 65 , wird bei
der Landwehr-Infanterie , und zwar als Hauptmann unter
gleichzeitiger Ueberweisung an das 2. Bataillon (Offenburg)
4. Badischen Landwehr- Regiments Nr. 112 einrangirt.

Mittelst Verfügung der 3. Ingenieur-Inspektion vom 20.
d . Mts . ist der Secondelieutenant Wilhelmy vom Badi¬
schen Pionier-Bataillon Nr. 14 als Adjutant zum Hessi¬
schen Pionier-Bataillon Nr. 11 versetzt worden .

Aicht-Awtücher Weil.
Telegramme .

-f Berlin , 21 . Febr. Der „ Reichsanzeiger " publizirt
das preußische Etatsgesetz. — Dir „Post" erfährt von
wohlunterrichteter Seite, der Zusammentritt der Provinzial¬
synoden der 6 östlichen Provinzen sei für den 29 . oder 30.
April in Aussicht genommen.

-j- Berlin , 21 . Febr. Die von über 500 Firmen besuchte
Generalversammlung des Centralverbandes der deutschen In¬
dustriellen beschloß , eine Petition an den Bundesrath und
Reichstag zu richten betreffs Annahme eines von der In -
dustrie aufgestellten autonomen Tarifes , und ferner den
Buudesrath zu ersuchen , er möge über den Antrag Preußens
hinaus nicht nur hinsichtlich der Eisenindustrie , sondern hin¬
sichtlich der gesammten Industrie eine Untersuchung veran¬
stalten.

f München , 21. Febr. Die Abgeordnetenkammer berieth
heute über die Rückäußcrungm des Reichsraths zum Budget;
zunächst entspann sich eine lebhafte Debatte bezüglich der Dis¬
positionsfonds der Ministerien . Der Kultusminister machte
den Bermittlungsvorschlag , daß den Referenten vertrauliche
Mittheilungcn über die Verwendung dieser Fonds gemacht
würden . Hauck , >>r . Schmidt, Hermann und Freytag er¬
klärten , hierfür stimmen zu wollen , worauf die genannten
Fonds von der Kammer in die Etats aller Ministerien ein¬
gestellt wurden . — Bezüglich der Forstschule in Ajchaffen-
burg wurde der vom Reichsrathe adoptirte modifizirte An¬
trag mit großer Majorität angenommen . Finanzministet
v . Riedel erklärte hierbei , die Aschaffcnburger Professoren
wirkten zu vollkommener Zufriedenheit und solle in der An¬
ordnung des Besuches der Münchener Universität durchaus
keine Kritik gegen jene liegen. — Im Fortganz der Sitzung
genehmigte die Kammer mit 94 gegen 52 Stimmen den
außerordentlichen Militärkredit von 2,759,600M . und lehnte
nur den Posten von 30,000 M . für Verlegung des Labo¬
ratoriums nach Ingolstadt ab.

-f München , 21. Febr. Durch eine in der heutigen
Abend-Sitzung der Abgeordnetenkammer verlesene königl. Bot¬
schaft wird der Landtag bis auf Weiteres vertagt.

-f München , 21 . Febr. Sämmtliche 78 Mitglieder der
klerikalen Kammersrakiion haben heute dem Papst ein Hul¬
digungstelegramm übersandt.

-s- Wien » 21 . Febr. Die „Wiener Abendpost" schreibt :
Das Conclave hat gestern die kanonische Wahl des hl . Va¬
ters beendet , Kardinal Pecci hat als Leo Xlli . den Stuhl
deS hl. Petrus eingenommen . Nicht blos die katholische
Welt wird dies Ereigniß als ein überaus freudiges und
bedeutsames begrüßen. Keine der Besorgnisse hat sich ver¬
wirklicht, welche so vielfach an diese Papstwahl geknüpft
wurden . Letztere vollzog sich in regelmäßigen , zu keiner

Differenz Anlaß gebenden Formen . Auch dir italienische
Regierung kam in loyalster Weise ihren Versicherungen
nach , die volle Freiheit und Unabhängigkeit des Conciavcs
zu schützen.

j- Now , 21 . Febr . In einer heute früh gehaltenen Kon-
l gregation kündigte der Papst die Veröffentlichung einer En -
j cyclica an die katholische Welt mir der Proklamirung der
! Wicderbesetzung des päpstlichen Stuhles an . Es wurde heute
^ beschlossen , daß der Papst für jetzt den Vatikan nicht ver¬

lassen wird .
-f Rom , 21 . Febr . Aus guter Quelle wird versichert :

Die Papstwahl erfolgte nicht durch Adoration , sondern durch
Abstimmung . Nachdem Bilio erklärte, nicht zu kandidircn ,
gaben seine 9 Anhänger ihre Stimmen Pecci. Sobald das
Skrutinium bekannt geworden , beugten die Kardinale vor
Pecci die Knice. Heute Früh fand in der Sixtinischen
Kapelle die Zeremonie der feierlichen Huldigung mit Fuß¬
kuß statt. Nachmittags erfolgte der Empfang des glück -
wünjchenden diplomatischen Corps durch den Papst. — Die
„ Voce della Verita" jagt : Dus Skrutinium am 19 . Mor¬
gens ergab nur wenige Stimmen für Pecci , Abends stieg
die Zahl derselben plötzlich auf 35. Am 20 . Morgens er¬
hielt Pecci 44 Stimmen und war somit gewählt . Aus
allen Theilcn der Welt treffen Glückwünsche von Herrschern ,
Stsatshäuptcrn und Vereinen an den Papst ein.

s- Paris , 21 . Febr. Die „ Agence Havas " meldet aus
Madrid vom Heutigen : Die englische Kanalflotte ist von
Gibraltar nach dem Orient abgcsegclt . — In Bestätigung
früherer Nachrichten wird gemeldet , daß die Führer der Auf¬
ständischen auf Cuba sich unterworfen haben.

-s- London , 21 . Febr . Heute Vormittag wurde ein Mi¬
nisterconseil zusammengerufen und abgehalten . Der Lord -
kanzler, welcher eben in einer Pcozeßvcrhandlung präsidirte,
mußte dieselbe vertagen , um dem Ministerconseil beizuwohnen .

-f London , 21 . Febr. (Oberhaus.) Lord Derby theilte
mit , die Schwierigkeit bezüglich des Konferenzortes sei be¬
seitigt, Baden - Baden als solcher gewählt . Oesterreich schlug
vor, daß die Konferenz am Ende der ersten Märzwoche Zu¬
sammentritt. Derby glaubt , daß eine der betheiligten Re¬
gierungen dies als eine zu kurze Frist betrachte. Zwei Re¬
gierungen schlugen die Beschickung der Konferenz durch die
Minister des Auswärtigen vor ; England wird einen Bot.
schafter senden . Derby glaubt , die meisten betheiligten Mächte
werden dasselbe thun .

s London , 21 . Febr . Im Unterhause erklärte Schatz¬
kanzler Northcote auf eine Allfrage Hartington 's : das Er-
gebniß der Unterhandlungen mit Rußland besteht darin, daß
letztere Macht sich verpflichtet , keinen Theil der Halbinsel
Gallipoli oder Bulair zu besetzen noch auch Truppen nach
der asiatischen Seite der Dardanellen zu senden , während
England seinerseits sich verpflichtet , keine Truppen auf der
Halbinsel Gallipoli zu landen und ebensowenig di« astatische
Seite der Dardanellen zu besetzen .

-j- Bukarest , 21 . Febr. Auf die Interpellation betreffs
der Waffenstillstands - und Friedensbedingungen und der et¬
waigen Bemühungen behufs Vertretung Rumäniens auf dem
Kongresse ertheilte der Minister des Auswärtigen in der
Deputirtenkammer folgende Antwort : Die Waffenstillstands-
Bedingungen seien nur zwischen Rußland und der Türkei
verhandelt worden ; die Friedensverhandlungen hätten erst
vor drei Tagen begonnen. „Wir sind gegen unfern Willen
durch Rußland vertreten worden. Bezüglich des Kongreffes
wird die Regierung ihre Pflicht thun. " Die Kammer vo -
tirte darauf eine Tagesordnung, welche Vertrauen zur Re¬
gierung ausdrückt und letztere auffordert , auch fernerhin eine
nationale Politik zu verfolgen. — Im Senate wurde eine
Interpellation eingebracht wegen der schlechten Eisenbahn-
Verwaltung, des Mangels an Wagen und der Schädigung
des Handels. Der Minister der öffentlichen Arbeiten er¬
widerte : er habe seine Pflicht gethan, könne aber gegen Un¬
möglichkeiten nicht ankämpfen. Eine beantragte Motion ,
wonach die Regierung sufzufordern wäre , die mit Rußland
abgeschlossene Konvention ihrem Geiste nach zur Anwendung
zu bringen , wurde abgelehnt.

x Wien, 21 . Febr . Die „Polit . Korresp." bezeichnet die
Aussichten der augenblicklich schwebenden englisch - russischen
Verhandlungen über die Grenzen , welche der beiderseitigen
Entfaltung Militärischer Machtmittel vor Konstantinopel zu
setzen sind , als wieder kritischer gewordene. England sei
wenig geneigt , seine Flotte aus den Dardanellen zurückzu¬
ziehen , wogegen die Intention Rußlands, Konstantinopel zu
besetzen, neuerlich in den Vordergrund trete. — Aus Bukarest
erfährt dieselbe Korrespondenz, daß der energische Protest Ru¬
mäniens gegen die Uedernahme der Festung Widdin durch
russische Truppen Berücksichtigung gefunden habe; die Ueber-
gabe Widdins an die rumänische Armee solle heute statt-
stndcn.

>< St . Petersburg , 21 . Febr . Die gesammte hiesige
Presse spricht sich ohne jede Reserve durchaus billigend über
die Rede Fürst BiSmarck'S aus . Die „ Agence Russe " weist

auf die bevorstehende Verstärkung der britischen Flotte durch
neue Panzerschiffe , auf den Abgang des Kanalgeschwadcrs
nach Gibraltar , sowie auf die Rüstungen in England hin
und hebt hervor , alle diese Momente seien wenig geeignet,
friedliche Konferenzen zu inauguriren , und kennten ledizliH
dahin wirken , die Türken widerspenstiger zu machen and die
Konferenzen zu verzögern.

Krieg und Friede .
Wien . 21. Febr. Der „ Fr . Z." wird vorl hier tele -

graphirt : Da Bismarck aus Gesundheitsrücksichten den Vor¬
sitz beim Kongreß ablehnt , so wird wahrscheinlich nur eine
Konferenz stattfinden . Bei der Ucbergabe von Wrddin pro-
testirten die Rumänen dagegen , daß diese Festung einem
russischen General übergeben werde . Dem Protest ward
Folge gegeben und die Türken übergaben nun die Festung
einem rumänischen General.

Wien , 21 . Febr . Bukarester Depeschen signalisiren wach¬
sende Feindseligkeiten gegen Rußland , doch sollen die Ant -
Worten , welche die Mächte auf die rumänischen Vorstellun¬
gen bezüglich der Abtretung Bcssarabiens an Rußland er-
theilt haben , sehr entmuthigend sein . Von verschiedenen
Seiten wurde erklärt , daß die Traktatmächte sich vorbehiel¬
ten , in dieser Angelegenheit das letzte Wort zu sprechen ,
doch legten sic der Forderung Rußlands keine große Wich¬
tigkeit bei. Fürst Carol droht in Folge dessen mit Ab¬
dankung .

Deutschland.
Karlsruhe , 22. Febr . Der „Staatsanzeiger" Nr . 7 vom

Heutigen enthält : Militärische Dienstnachrichten ,
bereits rnitgetheilt ) .

Der „ Staatsanzciger" Nr. 8 vom Heutigen enthält (außer
Personalnachrichten ) : Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : des Ministe¬
riums des Großherzoglichen Hauses und der
Justiz : - . die Prüfung der Rechtskandidaten für das Jahr
1877 betreffend (bereits mitgetheiit) ; b. die Tilgung der
4proz. Eisenbahn -Obligationen von den Jahren 1859—1864
»treffend .

Berlin, 20. Febr. (Köln. Ztg.) Bei den jetzigen Hofscsten
kam das neue Hosrang -Reglement zum ersten Male zur An¬
wendung. Dasselbe ist am 19. Januar d. I . allerhöchst ge¬
nehmigt worden, nach langen Erörterungen — auch mit dem
Staatsministerium . Dem Reglement zufolge ist der Rän¬
der bei Hofe erscheinenden Personen und damit der Rang bei
allen amtlichen Feierlichkeiten folgendermaßen festgestellt . Allen
voran gehen der Obcrstkämmerer, die General -Feldmarschälle ,
der Ministerpräsident, und zwar die drei Kategorien dieses
Ranges unteinander nach dem Datum ihrer Ernennung.
Es folgen der Oberst -Marschall und die obersten Hofchargen
nach dem Datum ihrer Ernennung, die Ritter des Schwär -
zen -Adler -Ordens , die Kardinäle ; darauf die Häupter der
landsässigen fürstlichenFamilien , der Vizepräsident des Staats .
Ministeriums , die aktiven Generale der Infanterie und Ka¬
vallerie und die aktiven Slaatsminister nach dem Datum
ihrer Ernennung ; die Präsidenten der beiden Häuser deS
Landtages. Hierauf die inaktiven Generale der Infanterie
und Kavallerie und die inaktiven Staatsminister. Hierauf
die aktiven Generallieutenants sowie die Wirklichen Geheimen
Räthe , die Erzbischöfe und gefürsteten Bischöfe nach dem
Datum ihrer Ernennung. Dann die das Prädikat „Excel -
lenz" führenden Oder-Hofchargen, die Ober -Hofämter in
Preußen und die sonstigen Excellenzen , die Vizepräsidenten
der beiden Häuser des Landtages , die Oberpräsidmten , so¬
fern sie nicht persönlich in . eine höhere Rangklasse gehören.
Dann die aktiven Generalmajore , Räthe 1 . Klaffe, die Bi¬
schöfe und die Ober-Hoschargen . Die Personen dieser Kate¬
gorien rangiren untereinander nach dem Datum ihres Pa¬
tents . Außerdem ist bestimmt, daß die am Hofe erscheinen¬
den Beamten des Deutschen Reiches mit den preußischen
Beamten gleichen Ranges , und zwar nach dem Datum der
Ernennung rangiren , bei Aufstellung der Reichsbehörden in
corpore gehen aber die Reichs beamten den preußischen vor .

it : Metz , 21 . Febr . Die Regierung hat durch Beschluß
vom 19. d . M. soeben die Schließung des landwirthschaft »
lichen Vereines deS Kreises Dicdenhvfen angeordnet. Dieser
Verein zeichnet sich schon längst durch seine oppositionelle
Haltung aus . Dabei war seine Thätigkeit im Vergleich zu
dm übrigen landwirthschaftlichen Vereinen Lothringens eine
so wenig fruchtbare , daß ihm die früher gewährte Subven¬
tion vorenthalten werden mußte. Neuerdings legte nun der
Vercinsvorstand sein Amt nieder und begründete in sranzös .
Blättern diesen Schritt damit , daß die deutsche Regierung
dem Verein den Gebrauch der französischen Sprache ver-
boten habe , eine Behauptung , deren Unrichtigkeit in einer
amtlichen Berichtigung nachgewiesen wurde. Es lag also
offenbar eine beabsichtigte Verunglimpfung der deutschen Ver¬
waltung vor , zumal Hr . Schneider in seiner Veröffent¬
lichung ausdrücklich seiner antideutschen Gesinnung Ausdruck
gab. Dessenungeachtet wählte der Verein Hrn . Schneider



wieder zum Vorstande , in der Absicht , damit gegen die
deutsche Behörde zu demvnstriren ; letztere verfügte hierauf
die Auflösung des Vereins.

Frankreich
Paris , SO . Febr. (Kln . Z . ) Die Tagespolitik beschränkt

sich auf Erörterungen über Bismarck's gestrige Rede. Daß
der Fürst nicht an Krieg glaubt , dankt ihm die Börse mit
20 o Hausse aus die Renten. Im Uebrigen ist man sehr
zurückhaltend. Die Rede wird mehr studirt als kritistrt .
Was den Leuten bis jetzt am meisten zu imponiren scheint ,
ist die Erklärung des Reichskanzlers , daß Deutschland gar
keine Sehnsucht nach der Stellung eine- Schiedsrichters in
Europa habe , dann die Schlußworte, aus denen man ent¬
nimmt, daß Deutschland sich an einem etwaigen europäischen
Kriege nicht betheiligen wolle. Beides ist nur geeignet, hier
mit Hochachtung ausgenommen zu werden, und so find die
wenigen vorläufigen Urtheile , welche man heute Nachmittag
hört , durchweg sehr günstig . Die Hoffnungen auf Erhal¬
tung des europäischen Friedens haben seit gestern zuge¬
nommen .

^ Paris , 21 . Febr. Dem Abgeordnetenhause bleiben noch
65 Wahlen zu prüfen übrig und von diesen sind 26 den
Schlußanträgen der Ausschüsse zufolge mit Umstoßung be¬
droht .

Der „Monde" kommt auf das von ihm verbreitete Gerücht
zurück, daß die italienische Regierung den Papst aus dem
Vatikan zu vertreiben gedenke, und schreibt :

Wir wußten im Voraus , daß die Nachricht als eine falsche , eine
boshafte Erfindung , eine Verleumdung rc . verschrieen werden würde.
Jeder schlimme Handel kann geläugnet werden und wir find keines¬
wegs erstaunt , daß , wie dem „ TempS " aus Rom telegrsphirt wird,
alle dortigen Blätter gegen die der italienischen Regierung geliehenen
AbsichtenEinsprache erheben. Mau mutzte jetzt nur wissen , wie schwer
diese Verwahrungen mi' gen . WaS uns betrifft , so haben wir eine
auS guter Quelle herrührende , durchaus zuverlässige Nachricht gegeben ,
und wenn wir einer Bestätigung bedürften, so würden wir sie in der
Aufregung finden, die sie unter Denen verursacht, deren Anschläge da¬
durch an'S Tageslicht gezogen werden.

Heute Abend um 8 Uhr beginnen in Notre - Dame die
Feierlichkeiten für die glücklich erfolgte Papstwahl. Der „Uni-
vers" hat diesem Ereigniß zu Ehren eine Luxusausgabe ver¬
anstaltet , die ein aus Lilien und Kreuzen zusammengesetzter
Rand schmückt.

Die 9. Kammer des Pariser Zuchtpolizeigerichts
verurtheilte gestern zwei Individuen , welche dreifarbige Fou¬
lards verkauften , auf denen eine dem amerikaniffhen Witz¬
blatt „Puck" entlehnte Zeichnung den Marschall MacMa -
hon darstellt , wie er, mit einem Beile bewaffnet, im Be¬
griffe steht, die Republik zu enthaupten , zu je 500 Francs
Strafe und drei Monaten Gefängniß.

Heute erschien der Gerant des „Reveil" vor dem Schwur¬
gericht des Seine-Departements unter der Anklage , durch
Veröffentlichung des mehrerwähnten Ro chefort 'schen Ar-
tikels : „Die zugemauerte Thür ", das Vergehen der Schmähung
einer vom Staate anerkannten Religion begangen zu haben.
Die Geschwornen erkannten Hrn . Chapouil unter Zulas¬
sung mildernder Umstände für schuldig und der Gerichtshof
verurtheilte ihn zu zwei Monaten Gefängniß und 3000 Fr .
Strafe.

6 .V. Paris , 31 . Febr . (B ö r s e n n a ch r i ch t .) Die Nachrichten
van den auswärtigen Plätzen lauten befriedigend und wenn dennoch
die Renten znrückgehen , so ist dies den Masseverkäusen zuzuschreiben ,
welche seit einigen Tagen konfiatirt werden. Heute wieder lausten die
Generaleinnehwer für 3360 Fr . 3proz . ond verlausten 71,800 Fr .
Sproz. Rente . 3proz . schloß 74 .15 mit 12, Sproz. 110,05 mit 40 Cent.
Baisse, Italiener 74 .05 , Sperr. Goldrente 64 ' /,g , ungarische 77»„ „
spanische Exterieure 12" ,„ neue Russen 85 '/,, . Türken 8.95, Egypter
138 .12 , Banqne vttvmane 365 , Banque de Paris 1112, Formier 625,
Mobilier 168 , spanischer Mobiler 590 , Sperr . StaatSbahn 518 , Lom-
borden 165, Snezaktien 765.

Spanien .
Aus Havana , 20 . Febr. , wird gemeldet, daß die Frie¬

densbedingungen der Regierung von den Insurgenten an¬
genommen sind.

Großbritannien .
* London , 21 . Febr. Einem vor etwa Monatsfrist im

Unterhaus « ausgedrückten Wunsche entsprechend , hat die Re¬
gierung soeben eine Sammlung von Verträgen, Kapitula¬
tionen , Konveytionen und sonstigen Urkunden , die sich auf
das Schwarze Meer , die Dardanellen und den Bosporus
beziehen , ausgegeben. Diese Sammlung erscheint unter dem
Titel „Turkey " Nr. 16 (1878) und enthält auf 77 Folio¬
seiten 71 Schriftstücke, deren erstes vom Februar 1535 und
deren letztes vom 20. August 1877 datirt. Bei weitem die
meisten derselben gehören dem gegenwärtigen Jahrhundert
an, nur 23 dem Zeitraum von 1535 bis 1799 (einschließ¬
lich).

Bon den Aeußerungen der Abendblätter über die Rede
des Fürsten Bismarck ist im Ganzen das Nämliche
zu sagen, wie von denen der Morgenblätter , nämlich , daß
sie die Politik des Reichskanzlers dem Interesse Deutschlands
für durchaus entsprechend halten . Die selbstsüchtige Wahr-
nehmung der eigenen Interessen erscheint der „Pall Mall
Gaz." einfach als ein Verdienst des leitenden Staatsmannes,
dem sie übrigens wieder den von ihr schon seit langer Zeit
mit großer Hartnäckigkeit festgehaltenen Vorwurf macht, daß
er den Ausbruch des gegenwärtigen Krieges gefördert habe.
Auf den Kongreß setzt das genannte Blatt keine großen Hoff¬
nungen, wenigstens soweit England in Betracht kommt, und
ist der Anficht, daß letzteres die Zeche werde bezahlen müssen .
Auch der konservative „Globe" findet die selbstsüchtige
Wahrung der Interessen Deutschlands ganz in der Ord¬
nung. Kein Staatsmann , der sich im Besitze gesunden
Menschenverstandes befunden, habe jemals die Wohlfahrt deS
eigenm Landes als in zweiter Linie stehend betrachtet. Frei-
lich werde Rußland durch die Rede ermuthigt werden. Aber

wie die Dinge nun einmal liegen, habe Deutschland , beson¬
ders mit Rücksicht auf Frankreich , keinerlei Veranlassung ,
Rußland entgegenzutretcn , und es für sein Verhalten zu
tadeln , sei kindisch .

Bei der großen Wichtigkeit der Bismarckffchen Rede kom¬
men übrigens die Morgenblätter heute darauf zurück . Alle
loben die offenen, freien, ächt staatsmännischen Aeußerungen
des Reichskanzlers und fühlen sich davon um so angenehmer
berührt, als anderwärts sich so viel Schwäche, Unentschlossen¬
heit und Schwanken zeige. Selbst Blätter , denen die Rede,
vom englischen Standpunkte betrachtet, ziemlich bedenklich
erscheint , wie z. B . der „Daily Telegraph ", stimmen rück¬
haltlos in dieses Lob rin. „ Standard" hält es sogar für
angezeigt, das englische Publikum davor zu warnen, nun
die ganze Frage als abgethan und jede Furcht vor einem
europäischen Kriege als völlig beseitigt anzusehen. „ Times"
findet jede Zeile der Rede voll von jener unentwegten Rück¬
sicht für die offenbaren Interessen Deutschlands , die das ;
Kennzeichen Bismarck's während seiner ganzen Laufbahn ge¬
bildet habe . Freilich würden die meisten vernünftigen Staats¬
männer eine ziemlich ähnliche Stellung einnehmen, aber sel¬
ten besitze einer den Math, dies so rückhaltlos zu verkünden.
Im weiteren Verlause des Artikels hebt das leitende Blatt
nochmals hervor» wie wichtig es sei, daß Fürst Bismarck
keinen Grund für einen europäischen Krieg erblicke, weil
nicht leicht eine Macht zu Felde ziehen würde , blos um den
Russen hindernd in den Weg zu treten , nachdem Niemand
für die Erhaltung der türkischen Herrschaft über Bulgarien
zu kämpfen sich bewogen gefunden. Es sei völlig nutzlos ,
ferner Einbildungen festzuhalten, die so scharf zu Boden ge¬
worfen wurden , wie dies in der Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers geschah.

Ueber die muthmaßliche Haltung des neuen Papstes
äußern sich die hiesigen Blätter selbstverständlich mit ge¬
bührender Vorsicht. Die meisten derselben , darunter auch die
„ Times" , schreiben indeß ziemlich hoffnungsvoll und stützen
sich dafür sowohl auf das, was aus dem bisherigen Wirken
Leo's XIN. als Nuntius in Brüssel und Erzbischof in
Perugia bekannt geworden , als auf die gegenwärtigen Zu- !
stände Italiens .

Türkei .
Koustoutiuoprl, 12. Febr. (Fr . Z .) Es ist bekannt, daß

die Tscherkessen ihrer Aufgabe im Kriege durchaus nicht nach -
grkommen sind. Statt gegen den Feind zu kämpfen , plün¬
derten sie die Einwohner aus und mordeten wehrlose Män¬
ner, Frauen und Kinder . In einer der letzten Parlaments¬
sitzungen kamen die gegen die Tscherkessen zu ergreifenden
Maßregeln zur Sprache. Einige Abgeordnete schämten sich
zwar nicht, dieses Gesindel in Schutz zu nehmen ; doch sieg¬
ten die Vernünftigeren, so daß die Regierung endlich ernst¬
lich daran ging , dem wüsten Gebühren der Tscherkessen Ein¬
halt zu thun. Der Abgeordnete Petraki Effendi mochte
Recht haben, als er sagte, daß nur die Gewaltthaten der
Tscherkessen die ursprünglich harmlosen Bulgaren zu solch
wilden Thieren gemacht haben, qls die sie sich im vergange¬
nen Jahre erwiesen. Und die Griechen hatten sicher allen
Grund, bei der hohen Pforte wegen der tscherkessischen Nach¬
barschaft bittere Beschwerde zu führen . Die Regierung ver-
suchte mehreremale alles Ernstes, jene Horden unter die ge¬
setzliche Botmäßigkeit zu bringen , aber umsonst. Die mit
der Ausführung beauftragten Beamten hatten entweder nicht
die nöthige Energie und Ausdauer, oder der Bali des be¬
treffenden Vilajets warf den Befehl nach landesüblicher
Weise in den Papierkorb , oder aber, es waren die gegen die
Tscherkessendörfer ausgesandten Truppen nicht zahlreich ge¬
nug und wurden regelmäßig von den bewaffneten Banden
in die Flucht geschlagen . Jahre verstrichen mit solchen hal¬
ben Maßregeln , und die Tscherkessen befestigten ihre Unab¬
hängigkeit immer mehr. Sie trieben das böse Spiel so weit,
daß sie förmliche Raubzüge organistrten , Kinder verschlepp¬
ten , solche offen zn Markte brachten, Reisende straflos plün¬
derten und nöthigenfalls ohne Skrupel niederftießen, und
Niemand wagte es mehr, solch' gräuelhaftem Treiben Einhalt
zu thun. Die Bewohner führten Klage in Stambul; aus
der hohen Pforte wurde tüchtig über die Tscherkessen los¬
gezogen ; aber dabei hatte es auch sein Bewenden . Da brach
der Aufruhr in der Bulgarei aus und dann der Krieg mit
Rußland. Alle ihre Unthatm waren ihnen plötzlich ver¬
ziehen . Verschiedene Häuptlinge erhielten sogar Audienz beim
Sultan und wurden , ehe sie noch das Mindeste geleistet ,
dekorirt. Ein besonderes Geschwader wurde nach Sukhum-
kaleh gesandt, um die daselbst zusammengelaufenen Tscher-
keffen nach der Hauptstadt zu bringen . Die türkischen Zei¬
tungen wußten nicht genug die Tapferkeit dieses Volkes zu
preisen. Alle Muselmänner blickten mit Stolz auf diese
Asterhelden, die ihrerseits die Sympathien und Lobhudeleien
vortrefflich auszubeuten verstanden . Sie erklärten von
Anfang an , daß sie nur unter ihren eigenen Führern und
so zu sagen auf eigene Faust kämpfen würden , und ge¬
berdeten sich gleich Unüberwindlichen , ehe sie noch die Ba¬
racken der Hauptstadt verlassen hatten. Sie verlangten Ge¬
wehre nach dem neuesten System und erhielten zum größten
Theil auch Winchesterkarabiner , von denen sie bekanntlich
einen höchst bedauernSwerthen Gebrauch gemacht haben. Das
Land, welches die russischen und türkischen Heere verschonten ,
wurde von den Tscherkessen weit schrecklicher zurückgerichtet,
als wenn die größten Schlachten daselbst stattgefunden hät¬
ten. Es bedurfte erst so gründlicher Niederlagen , wie sie die
türkischen Heere in den letzten Monaten erlitten, um klar zu
machen , daß das ganze türkische Heerwesen an zwei Haupt¬
übeln litt : an unfähigen Heerführern und an der großen
Zahl feiger, grausamer und undisziplinirter Truppen. Die
ganze Wuth der türkischen Regierung und Bevölkerung er¬
gießt sich nun über die Tscherkessen , denen man dieselbe aber
von Herzen gönnen mag . Da man die rohen Gesellen vor
Allem aus der Hauptstadt entfernt sehen wollte , wurde be-
schloffen , sie nach Anatolien zu senden . Ein Theil davon
sollte nach Pandenna , einem Städtchen aus dem astatischen

Ufer des Marmara Meeres , gebracht werden. Ein Schlepp ,
dampfer Namens „Tersina" wurde gemiethet, die Matrosen
desselben bis an die Zähne bewaffnet und etwa 1000 Tscher-
kessen verließen die Hauptstadt. Gleichzeitig wurde dem Gon-
verneur von Brussa telegraphirt , damit er ein starkes Corpsvon Zaptiehs (Gendarmen ) am LandungSufer bereit haltedamit sie die Tscherkessen bei der Ankunft sofort entwaffne ^
ten. Die „ Tersina" hatte geankert und der Kommandant
forderte nun die Tscherkessen ans , sich gutwillig durchsuchen
zu kaffen , was diese Herren aber rund abschlugen. Sie
feuerten auf die herankommenden Matrosen und der Kampfdauerte einige Minuten , d. h. bis die Zaptiehs vom Lande
an Bord angekommen waren . Fünf Rädelsführer wurden
nun ohne Umstände geknebelt und am Ufer aufgeknüpft .Dies wirkte. Die Uebrigen wurden plötzlich zahm und lie-
ßen sich untersuchen. Bei den 5 Aufgeknüpften soll man
aber nicht weniger denn 580 Goldlire (13,000 M .) Geld
und GeldeSwerth gefunden haben. Ein anderer Theil , etwa
600 an der Zahl , sollte aus kleineren Segelbooten nach Js - ,rnidt gebracht werden. Dies aber wollten die Tscherkessen
nicht, da sie gehört hatten , daß verschiedene ihrer Brüder bet
einer ähnlichen Wasserfahrt ertrunken seien. Bewaffnet, wie
sie waren , begaben sie sich auf den Bahnhof zu Haidar Pa¬
scha und vrranlaßten den Stationschef, daß er sie per Eisen¬
bahn nach Jsmidt bringe . Dieser versprach Alles , nur bat
er sie, in die letzten Waggons einzusteigen , da die übrigm
für andere Paffagiere bestimmt wären . Gleichzeitig aber bat
er in aller Eile in dem nahe gelegenen Skutari um mili¬
tärische Hilfe. Binnen '/s Stunde war der Bahnhof von
Militär umzingelt . Ohne daß die Tscherkessen es ahnten,
hatte der Stationschef die letzten Wagen von dem Zuge ab¬
ketten lassen. Der Zug ging ab und die Tscherkessen blieben
verwundert in ihren Waggons zurück . Eine Stunde später
waren sie gänzlich entwaffnet und fuhren in Segelschiffen
ihrer neuen Heimath zu.

Badische Chronik.
1. Kar ! - rühr , 22. Frbr . Nicht selten kommt eS vor , daß ei»

Reisender , der von hier mit einem Retombillet über die Rheinthal -
vahn nach Mannheim gefahren ist , sich entschließt, den Rückweg über
die Hauptbahn zu nehmen, sei e», daß der Aufenthalt dort sich so sehr
verlängerte , bis der letzte Zug der Rhetnthalb -Bshn glücklich abgefahren
war , oder daß sich Gelegenheit bot, unterweg - in Heidelberg noch ein
Geschäft zu erledigen. In solchem Fall war der Reisende bi- jetzt in
der mißlichen Lage , daß er daS zur Fahrt über Graben giltige Retour »
billet gar nicht wehr benützen konnte und sich ein neues Billet znr
Fahrt über Heidelberg kaufen mußte. Dieser Unbequemlichkeit ist jetzt
abgeholfen, und zwar dadurch , daß. wie wir erfahren , die Eisenbahn -
Verwaltung auf den Stationen Karlsruhe und Mannheim Zuschlag-
billete für gewöhnliche Züge und alle Wagenklasfen verkaufen läßt,
welche den Reisenden berechtigen , sein eigentlich nur zur Fahrt über
Graben verwendbare- Relourbillet dazu zn benützen , um entweder
den Heimweg oder den Herweg über Heidelberg zurückznlegen; der
Preis dieser Billele ist auf 55 , 40 und 30 Pfennig festgesetzt. Bet
Benützung von Schnellzügen ist daS dafür vargeschriebene ZuschlagS-
billet neben dem obigen zu läsen.

* Karlsruhe , 32. Febr. Gestern Abend hielt Hr . vr . Brehm
die erst « feiner Vorlesungen über „Eine Reise nach Sibirien ' vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft, die während 1 >/, Stunden der fesseln¬
den Rede des Vortragenden mit gespannter Aufmerksamkeit folgte.
Der weitgereiste Gelehrte schilderte mit lebhaften Farben seine Resse
mit vr . Flinsch und Gras Waldbnrg - Zeil über den Ural in die wei-
ten Steppen Sibirien » und nach dem Süden Asten» bi» an die chi¬
nesische Grenze , dann wieder zurück nach dem Norden in die Tundra
und zu den Ostjaken. Seine weiteren Vorträge werden eine genauere
Beschreibung der Tundra , der Ostjaken und der sibirischen Kolonien
geben . Nach vr . Brehm 'S Ansicht ist die russische Herrschaft in Asten
von wohlthätigem Einfluß ; fie bringt den unruhigen , in immerwäh¬
render Fehde befindlichen Völkerschaften Ruhe , Sicherheit und staat¬
liche Ordnung .

ch Heidelberg , 21. Febr . Der hiesige WohlthätigkeitSverein
halte im verflossenen Jahre eine Einnahme von 3827 M . 13 Pf . (ein-
schließlich 663 M . 55 Pf . Kafsevorrath aus dem Jahr 1876), bei einer
Ausgabe von 3550M . 96 Pf . ; unter letzteren wurden 1780M . 96 Pf .
für die Suppenanstalt aufgewendet , au, welcher 18,340 Portionen
unentgeltlich verabreicht wurden. — Auf eine Anfrage der Intendantur
de» 14. Armeecorp» erklärte sich der Stadtrath bereit, einen direkte »
Weg vom Spriernhos nach den Schießständen Herstellen , den Schieß¬
stand für 150 Meter Distanz bei dem Schicßhanse der Schützeagrsell-
schaft aolegen zu lassen und zu diesem Behuse mit letzterer eine Ver¬
einbarung zu treffen. — Den 18. d . M . ward in der Plenarversamm¬
lung der Handelsgenossenschaft dahier nach erfolgter Rechnungrabhör
über dir Thätigkrit der Handelskammer de» verflossenen Jahre » Bericht
erstattet. Die hauptsächlichsten BerathnngSgegeoftände , über welche die
Handelskammer au» eigener Initiative oder auf aoSwärtige Aufforde¬
rung hin ihr Gutachten abgab, waren nach der „ Hdlb . Ztg . ' die au-
, «bahnten Schritte zur Reform de» deutschen Kredit- und ZahlungS -
wesenS , da» Verhältniß der Wanderlager und Waarenauktionen , die
TabakSsteller-Frage , die Frage der definitiven Placirung de» hiesige»
HauptpoftgebäadeS, die beabsichtigte Einführung einer Reichs- Stempel¬
steuer und daS neue Gesetz über die Organisation der Handelskammer» .— DaS Programm deS gestrigen JnstrumentalvereinS -KouzcrteS hat
insofern ein« Veränderung erfahren , ai» on Stelle de» durch Unwohl¬
sein verhinderten Hrn . Ständig ! Hr . Hauser von Karlsruhe den vo¬
kalen Theil

"
de» Konzerte» übernahm ; derselbe erntete solch' reiche »

Beifall , daß er sich veranlaßt sah . die Zuhörerschaft noch mit de«
Vortrag von Schumann '» „ FrühlingSnacht " zu erfreuen .

? Mannheim , 21. F -dr . Die Bremer Handelskammer hat
wegen der Tabaksteuer - Vorlage eine Einladung an sämmt -
liche deutsche Handelskammern erlaffen , dieselben zu einer Versamm¬
lung ans 25 . d. eingeladen, um sich über Schritte gegen diese Vor¬
lage z» berathea. Die hiesige Handelskammer hat sich veranlaßt ge¬
sehen , dir Bremer Einladung speziell zu beantworten . Da » Bremer
Zirkular sagte nämlich, daß die Labaksteuec- Borlage weder Diejenige »
befriedigt habe , welche „eine Ausdehnung der inländischen Tabakpro -
duktion wünschten'

, noch Diejenigen , welche durch Reform »er Tabak-
steuer - Gesetz« einen „verminderten Schutzzoll für das inländische Er - '



zeogniß* als wirlhschastlich richtig hielten. Die Mannheimer Antwort
bemerkt nun , daß »an einer „ Ausdehnung der inländischen Produktion *

gar nicht » bekannt sei , daß man vielmehr eine Erhaltung der inlän¬

dischen Produktion in seitherigem Umsange anftrebe und nicht die In¬
teressen der Tabak- Pflanzer in der Pfalz , der Ukermark rc. denen der

Produzenten in Amerika opfern lassen wolle. Da » Mannheimer Ant¬

wortschreiben sagt ferner , daß in Bremen , dem Hauptfitze de» Han¬
del» mit überseeischen Tabaken, da» einseitig Partei in der Sache sei,
andere Interessen maßgebend wären , al» sonstwo , und daß statt der

Handeltkäwwer Bremen » der Deutsche HandrlStag die geeignete Be-

hirde wäre , welche die Angelegenheit in die Hand zu nehme» hätte .
* Wertheim , 21. F -br. Heule hat die erste Anmeldung eine»

Wauderlager » zur Erwecbsteuer stattgefunden , schreibt die

„Werth. Ztg." Die Beranlagung zur Erwerbsteuer wurde bewirkt
wie folgt :

Betrieb- kapital . 2400 Mark '

Persänlicher Verdienst . 2400 M .
Ab hievon 5 Proz . au» obigem Betriebs¬

kapital . 120 M .

Rest 2280 M .
welche nach Artikel S de» Besetze» in die 7 . st

Klaffe de» Steueranschlag» vom persönlichen
BewerbSverdirnft fallen mit . 7000 Mark

, Gesammtsteuerkapital 9400 Mark '

Hieran » beträgt die Erwerbfteuer für 7 Tage die halbe Jahre »-

steuer zu 26 Pf . von 100 M . Steuerkapital . . 12 Mark 22 Pf -

Die Gemeindesteuerhingegen für gleiche BetriebS -

»eit zu 70 Pf . vom 100 M . 32 Mark SO Pf .
Dauert der Gewerbebetrieb mehr al» 7 Tage an , so hat der Ge¬

schäftsinhaber die ganze Staat »-Jahre »steuer mit . 24 Mark 44 Pf¬
und dir ganze Gemeinde -Jahre - steuer mit . . . 65 Mark 80 Pf .
zu eutrichten.

Vermischte Nachrichten.
— Ulm , 18. Febr . (Schw. M .) Im Dezember v. I . ging die

Nachricht durch die Blätter , daß der Pfarrer Hayler in Oberneukircher»

bayrischen Landgericht » Mühldorf , von mehreren Personen im Pfarr -

Hof erschlagen , auch die Köchin Theresia Paintner zu Boden geschlagen
wurde , Letztere jedoch mit dem Leben davon kam ; au» dem Pfarrhaus
wurden über 2600 M . in Geld »od viel Schmuck, Uhren rc. ent-

. wandt . Bi » in die letzten Tage schwebte ein geheimnißvolle» Dunkel
über dieser Blutthat ; erst seit einigen Tagen sollte Licht über dieselbe
sich verbreiten . Die hiesige Polizei wurde benachrichtigt, daß der Ver -

dacht auf mehrere Mann »- und eine Frauensperson sich gelenkt habe ,
welche wahrscheinlich auf dem Ulmer Bahnhof einen Koffer ab-

holea würden ; der bezeichnete Koffer kam an, wurde aber nicht ab¬

geholt. Der Bahnhof war natürlich scharf bewacht. Da kam eia

Schreiben von der den falschen Namen Mayerhoser führenden
Adressat!« an die Gülerexpedition , worin sie schrieb , man solle den
Koffer Bahuhos restante nach Cannstatt schicken . Die » geschah ; mit
demselben Zug a^er begab sich Polizeiinspektor Falschebner und Poli¬
zei -Wachtmeister Stockburger von Ulm sowie Wachtmeister Schüle von
Neu -Ulm nach Cannstatt. Auf dem Bahnhof daselbst bemerkten sie
bald zwei Männer und eine Frauensperson , welche sie sofort al» die

Verfolgten vermutheten. Dieselben wurden von den drei in Civil ge¬
kleideten Polizeibediensteten scharf im Auge behalten und alle drei in
dem Augenblick sestgenommen, al» die Frauensperson auf der Güter¬
expedition nach dem Koffer fragte . In deren Besitz, beziehungsweise
in dem Koffer und in ihrem Logi» im „ Goldenen Becher* in Stutt¬

gart , fanden sich etwa 1000 M . Geld und Schmuck und Uhren rc.,
wie solche in dem Ausschreiben de» königl . bayr . Landgerichts Wasser¬
burg beschrieben find ; außerdem zwei scharf geladene Doppelpistolen,
falsche Siegel rc. Es dürfte hiernach keinem Zweifel unterliegen , daß
man dir wirklichen Verbrecher gefaßt hat ; dieselben worden sofort
wohlverwahrt dem zuständigen bayrischen Gerichte zugeliefert. Die
beiden Männer geben dir Namen Ziegler und Bruckner , Schneider
und Tagelöhner von Oberliezheiw , an ; die Frauensperson Elise
Hockinger, Näherin von dort.

— vr . G . Nachtigall veröffentlicht Folgende» : „ Nachdem die
erste Expedition der Association internationale ^ .trieains kaum in
Zanzibar angekowmeu war , ist sie schon von schweren SchicksalSschlägen
betroffen worden. Dieselbe bestand bekanntlich au» den HH. CrcSpel,
Lambier , vr . Mae», welche eine Station westlich von den großen Nil¬
seen errichten sollten , und dem EntdeckungSreisenden Ernst Marno ,
welcher von dort aus in unbekannte Gebiete de- äquatorialen Afrika
dringen sollte . Während der Chef deL Expedition , Kapitän CreSPel,
und der Naturforscher vr . Mae» die Vorbereitungen zum Ausbruch
i« da» Innere zu Zanzibar machten , begaben sich die HH. Tambier
und Marno aus eine vorbereitende Exkursion. Bor wenigen Tagen
kam mir die Nachricht von der Ankunft der Expedition in Zanzibar
am 12. Dezember zu, und heute schon lief die Trauerdepesche ein, »aß
der vr . Mae» am 14. Januar und der Kapitän Lre- pel am 24 . des-
selbeu Monat » gestorben sind . Wir sehen mit tiefer Betrübniß den
Detail » dieser traurigen Ereignisse entgegen , welche bi» jetzt feh¬
len. Die internationale Gesellschaft wird keine Zeit verlieren , deu
schweren Verlust dieser fähigen, für ihren Zweck begeisterten und wohl
vorbereiteten Männer so bald al» möglich zu ersetzen.

— Bern , IS . Febr . Kürzlich hörte man von häufigen Raub -
ansällen aus der Straße zwischen Dietikon und Bremgartea . Laut
übereinstimmender Aussage der Angegriffenen wurden die Berandun¬
gen von einer einzigen Person im dortigen Wald säst immer an der
gleichen Stelle auSgeübt. Ende letzter Woche hatte sich der Räuber
auch an einen Metzger au» Bremgarten gewagt, welcher mit einem
Wägelein aus den Bieheinkauf ouSgesahren war . Diese» Wagniß
sollte ihm schlecht bekommen . Der Metzger, ein kräftiger Mann , über¬
wältigte den Räuber , band ihm Hände and Füße , warf ihn hinten
auf sein Wägelein wie ein eingekaufte» Stück Bich und fuhr mit ihm
nach Bremgarten zurück , wo er zuerst in einer dortigen Wirthschaft,
aus eine Bank gebunden, von den anwesenden Gästen einige 20 aus-

gezählt erhielt und daun erst der Polizei zur weiteren Bestrafung
übergeben wurde.

— Rotterdam , IS . Febr . Ungeheure» Aufsehen erregt nicht
nur in der Residenz, sondern im ganzen Lande die wegen versuchten
Giftmord » erfolgte Verhaftung einer den aristokratischen Kreisen
Haag» angehörigen Dame . Der Fall bildet da» allgemeine Tages¬
gespräch .

— svelagerung Konstantinopel S.j Konftantiuopel , di«

XntkusL (blühendes Mädchen ) der Griechen , und die I7mme1üuj «
(Matter de» Weltall») der Türken hat bi» in die letzten Tage die
Schrecknisse von dreißig Belagerungen erdulden müssen. Dieselben
stellen sich in folgender Weise auf. Bor Christi Geburt : im Jahre
477 belagerte Konstanlinopel Pausania » nach der Schlacht von Platää ;
410 Alcibiade» ; 347 Leo, General de» Philippus . Nach Christi Ge- j
burt im Jahre 1S7 Kaiser Septimio » Severu » ; 313 Maximu » Cäsar ; !
315 Konstantin der Große ; 616 Ehosroe» von Persien (unter Hera- !

kliuS) ; 626 de» Vorigen Verbündeter , der Schachan (Oberherr ) der
Avaren ; 656Moawia , General de» arabischen Fürsten Ali ; 669Tesid ,
de » Vorigen Sohn ; 674 Sofia Ben Auf , Heerführer Moawia 's ;
71S die beiden Söhne deS KHalisen Merwan (unter Kaiser AnlhemioS) ;
744 Goliman ( Sohn de- Khalisen Abdul Melek ) ; 764 Pagano », Kral

(König) der Bulgaren (unter Konstantin V.) ; 786 Harun al Raschid
(unter Leo IV .) ; 798 Abdul Melek , Heerführer de» Vorigen ; 811

Hruwu » , Despot (Zwingherr ) der Slavonier ; 820 Thomas der
Slavonier (unter Michael dem Stammler ) ; 886 die Russen (unter
Arcold und Dir ) ; 914 Simeon , Kral der Bulgaren ; 1048 Torniciu »,
der Rebell (unter Michael Monomacho») ; 1081 Alexiu» Lomnenu »

(om Charsreitag) ; 1204 die Kreuzsahrer (am 12 . April ) ; 1261 Michael
Paläologu » (25. Juli ) ; 1396 Bajazet , der leuchtende Blitz (die erste
türkische Belagerung ) ; 1402 derselbe ; 1414 dessen Sohu Musa ; 1422
Murad II . , Sohn Mohamed'» I . ; 1453 am 29. Mai Mohamed II „
Eroberer Konstantinopel» ; endlich (sozusagen ) 1878 Großfürst Nikolaus
von Rußland .

— (Die Gebeine de » Columba S.) Berichten au» Sa »
Domingo zufolge wurde dort am 2. Januar in dem Collegium San

Luigi eine neue Prüfung der vor Kurzem erst in dieser Stadt anfge-

sundenen Gebeine de» Lolumbu» vargenommen . Aus einem präch¬
tigen Katafalk stand der hölzerne Sarg , in welchem der bleierne, der
die sterblichen Ueberreste de » großen Genueser» enthielt , ruhte . Wäh¬
rend nun ein Orchester einen Marsch anstimmte, wurden die Särge
geöffnet und die Gebeine mit der größten Ehrfurcht auf einem Tische
niedergelegt. Bei den Gebeinen wurde auch ein silberne» Schild ge¬
sunden, auf dessen Vorderseite die Inschrift stand : »17 . . u . . v . .
tc . . De . . Kos . . R . . Kos . vsl ? . . wer HI . . te . .
v . . n . Oristorul Ovlon Oes « und auf der Rückseite : »17 . .
Oristoval Volon. » Nachdem man nun die Gebeine agnoSzirt hatte ,
wurden dieselben in die Särgx zurückgelegt und letztere hieraus ver¬
siegelt .

Nachschrift .
-j- Berlin , 21 . Febr . In der heutigen Bundesraths-

'
Sitzung über die Vorlage wegen der Stellvertretung des
Reichskanzlers wurde der Antrag der Ausschüsse einstimmig
angenommen . Der Gesetzentwurf geht wahrscheinlich schon
morgen dem Reichstage zu .

-f- Rom , 21 . Febr. Der Conclavesekretiir Lasagni wurde
interimistisch mit dem Staatssekretariat betraut . — Gerücht¬
weise verlautet, der Papst werde den Kardinal Franchi zum
definitiven Staatssekretär ernennen . Die Krönung des
Papstes findet am nächsten Sonntag in der Sixtinischen
Kapelle statt . Der Papst ernannte den Kardinal Fürsten
Schwarzenberg zum Pro - Camerlengo.

-s- Versailles , 21 . Febr. In der Kammer machte der
Deputirte Murr bei Gelegenheit der Diskussion über den
Artikel des Kultusbudgets, welcher die Ausgaben für die
Seminarien beschneidet, der Budgetkommission den Vorwurf ,
daß sie dem Katholizismus feindlich sei ; er fragt das Mi-
nisterium , ob es dies billige . Der Unterrichtsminister er¬
widert : Die Regierung wird keinen Staat im Staate dul¬
den ; sie wird vielmehr die Rechte der bürgerlichen Ge¬
sellschaft entschlossen vertheidigen . Der betreffende Artikel
wurde darauf mit 313 gegen 107 Stimmen angenommen
und das ganze Kultus - Ausgabebudget einstimmig genehmigt.

-j- London , 21 . Febr. „ Rcuter's Bureau " meldet aus
Washington vom 21 . : Das Repräsentantenhaus diskutirte
heute die Silberbill und nahm hinter einander alle vom
Senate beschlossenen Amendements an. Die Vorlage geht
nun an deu Präsidenten genau in der vom Senat ange¬
nommenen Fassung.

P London, 21. Febr . Im Oberhause pasfirte schließlich
die Kreditbill die zweite Lesung, nachdem Lord Beaconsfield
hervorgehoben hatte, daß es in jedem Falle politisch klug sei,
wenn England sich in die Lage setze, sein Wort geachtet zu
sehen, und daß es, möge die Konferenz erfolgreich sein oder
nicht, hochwichtig sei , daß England sich auf den Einfluß
eines in sich einigen Reiches stütze .

1- London , 21 . Febr. Im Unterhause erklärte Unter¬
staatssekretär Bourke auf Anfrage Lefevre's : Der Konsul
auf Kreta bestätigt nicht die Gerüchte von einem allgemeinen
Aufstande daselbst, ebensowenig daSjmige von einem Mafsacre
der Christen in Retymno. Die Vorlegung der auf Kreta be¬
züglichen Schriftstücke sei augenblicklich nicht erwünscht , da
sie die Aufregung auf Kreta erhöhen dürfte. Stanley ant -
wartet auf eine Frage Dilke's , er könne nicht sagen, wann
er Ergänzungskredite für die Marine und die Armee vor¬
legen werde, da es überhaupt noch zweifelhaft sei , ob solche
nöthig würden .

-s- London, 22. Febr . Das Gerücht vom Rücktritt Lord
Derby's ist völlig unbegründet . — Es kursiren Gerüchte in
den Vorsälen des Parlaments , die Türkei verweigere die
Unterzeichnung des Friedens, da Rußland die türkische Flotte
verlange. Die englische Admiralität kaufte ein weiteres für
die türkische Marine gebautes Panzerschiff . Das Kriegsamt
vergibt im Submisstonswege die Lieferung von 150,OM
Martini-Henry- Gewehren . „ Morning -Post " und „Daily-
Telegraph " mißbilligen das Abkommen bezüglich Gallipoli's.
Lord Ruffel ist ernstlich erkrankt .

X St . Petersburg , 21 . Febr . Die „ Agence Russe " er¬
klärt die Nachricht , Rußland werde die Vertreibung der
Türken aus Bulgarien verlangen , für unwahr, und bemerkt,
Rußland sei tolerant im eigenen Lande , wo Muselmänner
inmitten der russischen Bevölkerung friedlich lebten . Ruß¬

land habe im Gegentheil bas Prinzip vollständiger Gleich¬
heit für Muselmänner und Christen in Bulgarien ausgestellt .
Obschon gegenwärtig hochgradig erregt , so lebten dieselben
doch untereinander in vollständiger Sicherheit und arbeiteten
an den nämlichen Arbeiten , glücklich , von den türkischen
Beamten , Truppen, Baschi- Bozuks und Tscherkessen befreit
zu sein , jmer Geißel für Christen und für Muselmänner ,
deren Entfernung aus Bulgarien Rußland allein verlange.

x St . Petersburg , 22. Febr. (Offiziell.) Die Räu¬
mung von Erzerum hat am 17 . Febr. begonnen ; die erste
Staffel der Garnison ging in westlicher Richtung ab . Die
letzten türkischen Truppen sollten am 21 . Febr. abgehen . —
Der „Golos" meldet aus Giurgewo vom 21 . : Gestern rück¬
ten die Russen unter Totleben hier ein. In Rustschuk
wurden sie von den Bulgaren enthusiastisch, von den Türken
zurückhaltend empfangen .

x Konstantinopel , 22. Febr. Am 20. d. M. wurde
Savfet Pascha zum Minister des Aeußern ernannt. Die
Abreise NamykS nach St . Petersburg wurde verschoben.
Heute ist großer Ministcrrath betreffs der Friedensverhand¬
lungen und der Mission Onou 'S . Letzterer drängt , den
Frieden schleunigst abzuschließen. Die ausgewiesenen Depu-
tirten verlassen heute Konstantinopel.

x Athen , 22 . Febr. Die Nationalversammlung der
Insel Kreta brach die Verhandlungen mit der Pforte ab und
appellirte an die Mächte mit ' der Bitte , die Ereigniffe auf
Kreta in den Jahren 1821, 1841 und 1866 in Erwägung
zu ziehen ; sie wählte eine provisorische Regierung von 6
Mitgliedern , wovon zwei Türken find .

Frankfurter
(Die fettgedrucktenKurse sind vom
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Wart» 10« Ar« . 2«/« 81 .10
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155 .70 . Tendenz : fest.

Wteuer Wirse . 22. Febuar .
—.— , Aaglobavk 99 .50, Napoleon

A «« -Por», 22 . Februar . Go
u ĉ- Weller« O«»des,»«chria

Bcrantwortlic
Heinrich Gol

Großherzogi
Sonntag , 24. Febr . 1.

Vorstellung . Dos Glöckchen d
von Maillart. Anfang '/,7

Dienstag , 26. Febr. 1 . L
Vorstellung . Zum ersten M
Lustspiel in 4 Akten , von R

Ducaten . . . Mt . 9L0 —55
2«-Kra »« .St . . 16.20 - 24
Engl. Sovereign» , A130—35
Russtsche Imperial . 16.67 —72
Dollar , in « old . 4.16 — 19

fester.
«reditaltien 397.50 , Staat - bahn
Commandit 118.20 , ReichSbauk

Kreditaktien 232. — Lombarden
Sd 'cr 9.48 Tendenz steft.

,d (Schl»ßkur,) 101' /, .
ite« i« der MeHage Sette 11.

her Redakteur
,in Karlsruhe.

Hostheater.
Quartal. 27 . Abonnements-
es Eremiten, Oper in 3 Akten ,
Uhr. .
Quartal. 2S . Abonnements -
»le wiederholt : Aschenbrödel,

Benedix . Anfang '/,7 Uhr.

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 27. Febr . Aschenbrödel , Lustspiel in 4 Akten ,

von R Brnedix Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige.
Z. 73 . Bodersweier . Tief¬

erschüttert theilen wir die traurige
Nachricht mit , daß unsere l . Mutter ,
Schwieger - und Großmutter,
Joseph Wertheimer Wwe 3 . ,

geb . Roos , i
uns gestern im Alter von 68 Jah - j
ren in Folge eines Schlaganfalls
durch den Tod entrissen wurde.

Dies statt jeder besonderen Mit¬
theilung .

ttm stille Theilnahme bitten,
Bodersweier , 21 . Februar 1878,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .70 . 1 - Soeben erschien in L . Aör »tk's
Verla», vrrlia, ArkdrichSstraße235 :
Rettung von Trunksucht
» dBrseitignug ihrer schreckliche « Folge«.

Lin Wort zur Warnung und Beruhi¬
gung aller Derjenigen , welche von diesem
Laster geheilt und wieder in sichern Besitz
von Gesundheit gelangen wollen

-------- Preis 5« Pf. - -----
Gegen Einsendung d 'ese» Betrage » in

Briefmarken wird diese» Merkchen Jedem
franco zugesandt.

Damit jeder Kranke
bevor er eine Kur unternimmt,oder die Hoffnung auf Gene¬
sung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Airy's
Heilmethode erzielten üde»
kann, sendet Richters Verlags -
Anstalt in Leipzig aus Franco -
Berlangrn gern Jedem einen
„Attest-AuSzug" ( ISO. Aust .)
gratis und franco. — Versäume
Niemand, sich diesen mit vie¬
len Krankenberichtenversehenen
„Auszug" kommen zu lasten. —
Von dem illustrirten Original¬
werke : Dr . Airy's Naturheil¬
methode erschien die 1VV . Ausl .
S * bel -Airs - abe , Preis , Mk.
zu beziehen durch alle Buch¬

handlungen.

Z .L6. 3 . Straßbarg .
aal Ende Mörz eine

HWeyiroyr gründlich erfahrene
(sogenannte zweite) Wärterin zu einem
dreimonatlichen Ikinde . Offerten an Land-
gerichtsrath Merrem , Straßburg .

Da » 120 Seiten tüietrt und
starke Buch : iNlUjt

Rheumatismus ,
eine leicht »erst Südliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser
schmerzhaften Leiden , wird gegen Ein -
sendung von 30 Pfg . in Briefmarke»
franco versandtvon Kichter 's Werlags -
Uvftalt in Leipzig . — Die b, igedruck -
te» Atteste beweisendieanßerorvent
licheu Heilerfolge der darin em -
psvhlenen Kur . U .438 . 6

Hkiraths-Offrrte.
Lin jllnger Mann , mit einem rentablen

Geschiffte , sucht sich mit einer Dame (kalh.)
z» verbinden . Dieselbe soll da» 23 . Leden »-
jahr noch nicht zurückgelegt haben und Ver -
mögen besitzen .

Anträge beliebe man unter Beischluß der
Photographie snd L . «r GKWL an Lk«aa -

ch» M7e»Mk« i» in
/ » »»« « . eiuzusenben. Z 76.
LA72 . 1. Freibnrg i. BgCommis - Gesuch.

I « ei« Delikatessen- und Lolonialwaa -
ren-Geschäst wird rin angehender Tow « is
gesucht , welcher ein gewandter Verkäufer
und wo möglich der französischenSprache
mächtig ist . Nur Solche, die mit dieser
Branche vollständig vertraut find und gute
Zeugnisse aufzuwrisen haben , wollen ihre
Offerte richten snd ll 98 xostlagernü Vrei -
burg i. Lg .

LpvvictlltLt,
in

KiitbmLIorn
in feinstem

it»I. kcksrmor .

Große«
I -agsr

tertiger

Aufstellung
llnrok dlunrer .
Llles Mtkige
viril hier schon

vorbereitet .

Vrskmsler
Mod

Veutsvlllsilll
bube

auf folgsnäe
ll'rtvOLöks
Orsdstkins
geliefert :
8tuttg»rt ,Ulm ,
lidingeo,
stdervävrf.

stets
300- 400

8tiiek
ln

vjsrUvdor
Lüusl-

vraed , lsnzs ,
VValäsee,
ktünsvditek ,
Neuste » ,
sieuttinsten ,
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siemvtevlöux.),
!iln>Ikoiw(LIs .),
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llorodurg ,
kaäe v. VVaicke

etc.
Von SO dis

1000 LlarL u . s

Louis UVvtkN .
kilällüiivr ,

Lüriol ».

« Ibom rur Liosiekt. U.487 . 8.

Pferdezucht - Verein Karlsruhe .
Ulenxst -Svd »« Sonntag dev 24. Februar l. I .,

Nachmittags 1 Uhr.
Wir beehren uns hierzu die Herren Pferdeliebhaber und Freunde

unserer Anstalt mit dem Anfügen einzuladen , daß sämmtliche Hengste
der Anstalt vor ihrem Abgang auf die Stationen im Gestütshofe vor¬
geführt werden.

Bei diesem Anlaß bitten wir die Herren Aktionäre
wiederholt und dringend , bei der am 24 Febrnar d. I . ,
Bormittags LI Uhr , im „ Grüne « Hof " (Martcn - 'Davillon )
ftattsindeude « General -Berfammlnng erscheinen zu wollen ,
um die uothweudige Abänderung der Statuten ermög¬
lichen zu können .

Karlsruhe , de « 20 Febrnar 1878 .
Z,88 , Vor ^ « rstsnS

Z . 89 . Karlsruhe .

Amerikanische Staalsobligalionen,
bereu Rückzahlung und Verzinsung I» 0 » IL durch die neuest-n Beschlüffe sehr
zweifelhaft geworden , « erden von Unterzeichnetem Bankhaufe in vorthcilhaster Wcise
gegen andere solide Anlagepapiere »« getauscht

ULarlsruIie . 8trsus ^ S «

klltüwtiliMirfein und außergewöhnlich billigsind die von mir direkt
bezogenen Zuwuilru lluvanuu -Ligurrkn , welche doppelt so

. theueru Spuuisclwn ttsvunnus gleich find , aber um mehr al » die Hälfte billiger kommen.
Zkriwa lamalk » Sattnus No« plus «Nr » 4 90 stlsrlt l Preise pro lOOO Stück
Z8se«»ck» iLmsil » Nur »»«» l.» kavorlts » 70 N »rK ? in Oriaival -
- lortlL litmLtktL gavLllLL !.» Litznisits L so stlurk 1 Melallltftchro .
Z Allen Raucher « , denen an einer wirklich seinen und dabei äußerst
- billigen Tigaere gelegen ist . lade zu einem Versuch ei» , ich bin überzeugt , daß
L Jedermann höchst zufrieden gestellt sein wird . Proben L 200 Stück pro Sorte
"

(in Originalmetallkistchen ) versende fran !o gegen Nachnahme oder
Einsendung de » Belrage». (113837 ) Z .75.
-h . »>le«lrlvl» . Laaer iwportirter Havanna- Cigarre« in L-vl»»«»

Ilü!ivre81 üelitvr -Io8tltut io klviirleur ,
Ct . Reuenburg < Lchwetz) .

Mit kommendem Frühjahr finden noch mehrere Töchter freundliche Ausnahme.
Bei gründlichem Unterrist in den modernen Sprachen , sewie in allen Fächern einer
höheren Töchterschule , iß den Zöglingen Gelegenheit geboten , sich iw Musik und Ge¬
sang, im Zeichnen, Blumen und Laud 'chastrmalen aaszubilden .

Einfachheit und Ordnungsliebe find Tharakter der Anstalt . Zahlreiche Referen-
zen . Prospekte gratis .

U .943 2 (S471H ) G . Stroele , Pfr .

korllllllli ( emenl-Mtk llMvIbeiK.
8el » i1kersvolrvr ök 8Sk » » v , HeiSviverx ,

tzmxkoblell ibr Fabrikat voll anerkaimt vorrüssliedor LioäekrM boi
8tet8 ZleiokmüLsiAer Qualität , 211 8oed - uaci 1Vg886l 'baut6ll , 6aim-
1i8iruvA6v, kswmrun ^ov , 2ur Lurl8t8t6wfLdrLatiovote . (MI3I ) U.508 .4

Mühle zu verkaufen.
U 984 . 3. Die Kunst- nnd HandelSmühle in Gt . Albantbal Nr . 4 in Basel wird

hiemit znm Verkauf aus freie Haud eveutuell zur Verpachtuug augebote » .
Dieselbe ist »um Betriebe mit Dampf und W- sserkrast nach dem besten System

eingerichtet und enthält olle erforderlichen Hülfsmaschinen , sowie auch alle zum
Geschäftsbetrieb nöthigen Räumlichkeiten.

Der Antritt kann sofort erfolgen. Behuf» Besichtigung srd Bedingungen
beliebe man sich an da» Unterzeichnete GeschäftSbürcan zn wenden. (8 . S4S tz.)

UK L » « rii,i « kL8t , Freieftraße 59 » I »

Z.78 1 Straßdarg7Versteigerung .
Montag de« 4 . März d. I . sollen v »n Bormittags ' , 16 Uhr ab , beim

Fort Bost — Neumühl und bet den Wärterhäusern Nr 13 und 12 der Badisch:«
Staat » Eisenbahn und von Nachmittag 4 Uhr ab beim Fort Blumeathal — « ue»-
hei« — 3KS4 grSßtrathrils «och brauchbare Eifeabahuschmelleu , eiue Parthie
Breouholz und 7 in gutem Zustande befindliche hölzerne Wärterbude « , letztere
aas,Abbruch , meistbieten , gegen gleich baare Bezahlung verlaust « erden.

Dir Berftrigeraug beginnt beim Fort Bose.
Straßburg , Heu 21 . Februar 1878 . 8tr. 76)

Kaiserliche Fortifikation .
iFWMW-*»» Z .77. Ein erfahrener eng -

lisch« Lehrer (30) , der einige
Jahre in Pari » yudirte und deutsch spricht ,
wünscht Unterricht im Englischen und
Franzöfischen zn geben (non rssiäont ).
Gute englisch « und deutsche Zeugnisse,

»skotvr » 32. Oeorgs 8t . Nuncdostsr
84 1>onäol »_ ^ g.l .onä 227.

Z.46 . 2 . Heidelberg .

Anzeige
' 7-. .. .,^ . ^ Mit einem TrunS -

Part eleganter Englische ,
and Mecklenburger Reit - und Wagen
Pferde augekommen , zeige ich hiermit
ergebenst an ,

Heidelberg, den 21 . Februar 1878 ,
Wilhelm Wolfs ,

_

Reisender ' Gesuch.
Z .36. 3 . Eine Wein- und Branntwein -

haudlung im bab . Oberlande sucht einen
militärsreien , soliden, tüchtigen Reisenden
(Israelit ) zum sofortigen Eintritt . Zu er-
sragen in der Expedition diese» Blatte ».

Weiu -Berkauf
unter Garantie für Rriahelt ,

al» :
circa t800 Liter 1870er Markgräfler ,

„ 1300 „ 1874er deSgl .
„ 2l00 „ . Uwweger,
. 1200 „ . Barnhalter .
„ 1900 . 187her Umweger,

'

„ 4000 „ „ rolhen Zeller ,
„ 11000 „ „ u . 76er verschiedene

weiße Zeller .
Wo ? za erfragen bei der Exvedition

diese» Blatte ». Z53 . 2.

Z .80. Nr . 236. Gemeinde Flehingeu .

Stamtnholz- Verstei¬
gerung.

Au» den Gemeindewaldongru Flehingeu,
Forstbezirk Breiten , « erden am

Mittwoch den 27 . » . Mt ». ,
Morgen » 9 Uhr beginnen» , gegen Baorzah -
lung öffentlich versteigert,

» . im Meternischcn Gemeindewald :
36 Lichen I. u . ll K affe mit 105,"

Festweter ,
^ 50 Eichen HL u. lV . Klaffe mit 44,"
> Festmcter,
! 19 Rothduchen mit 18^ ' Festmeter,

5Hainbrchen „ 2°« ,
d. im alten Gemeradewald an der Bret -

tene- Straße :
52 Sich-o 111 . u . IV . Klaffe mit 36 .«

Festmeter , zu Ball - und . Nutzholz
geeignet.

Flehingeu . den 20 . Februar 1878.
Der Bkmeinderath .

Kirchgeßner , Bgrm .

Z65 . 2 . Nr . 159 . Rencheu

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Renchr« versteigert au»

ihrem Ulmhardlwald mit ZahlungSftist bi»
1 . Oktober d. I .

Mittwoch den 27. Febr . d I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone in Mörbach :
285 Ster tavnenes und

8 Ster kirschbaumene» Scheitholz ;
Donnerstag den 28 . Februar ,

Vormittag » halb 1l Uhr ,
im Gasthaus zum Pflug in Mörbach :

25 taaueue Stämme I . Kl.,
74 . . 11 . Kl. ,

108 . „ III Kl ..
815 „ . IV . Kl .
118 „ ,. V. Kl .,

18 tannene Sägklätze II und III . Kl.
und ein Btrnbaumstamm ;

Freitag den 1 . März d . I . ,
Vormittag » halb 11 Uhr,

in der Walz 'schen Bierbrauerei in Ulm :
77 Eichen- Stumme II . Kl.,

130 , III Kl..
85 Ster eichene » ond

3 Ster tavneoe » Scheitholz .
Reachep, den 80. Februar 1878.

Der Gemeinderoth .
Behrle .

Z.74 . 1 . Untergrombach .

Stammholzversteige¬
rung.

Freitag den 1. März d. I .
werden im diesigen Gemeinbewald 77 Ei¬
chen- , 10 Eschen « , 1 Papp ' l- und an der
Obergrvmbicher Straße liegende 4 Ruß -
stämwc versteigert.

Die Zusammenkunft Morgen» früh 8 Uhr
vor dem Rathhau ». Anlaug aus der Hieb»,
fläche iw Bergsald .

Untergrombach, den 21 . Febrnar 1878.
Müller , Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege .
vtka««tmachuog .

X.48S. Nr . 1809. Karlsruhe . Nach -
träglich zu der in Rr . 89 der Karlsruher
Zeitung verkündeten diesseitigen Verfügung
vom 30 . Januar 1878 , Nr . 951 , wird be-
merkr , daß der Beklagte nicht Georg Adam
Größer , sondern Georg Anselm Größer
heißt.

Karlsruhe , den 18. Febru »Hl878 .
Großh . bad . Kreis - und Höfgericht.

Livilkammer 1
I a c 0 b i.

W . Köhler ,
Gante«.

1.379 . Nr . 11,252 . Mannheim . Ge-
den die Berlaffenschast de» Landwirth»
Heinrich Linnenbach von Neckarhaosen
haben wir Bant erkannt , nab e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug »»
verfahren Tagfahrt anberoumt auf

Freitag den 8. März d I . ,
Vorm 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an »
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganlwoffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der angesctzt n Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug« - oder
UaterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkunden vorznlegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Glänbigerauischuß ernannt
und ei» Borg- oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werde» in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger»
und GläubigeranSschuffe» die Nichterschei -
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden.

Die iw AaSIaude wohnende» Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigeusall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬
öffnet wären , unr an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Autlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugcsendet würden.

Mannheim , den 14 Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H 0 s m a n ».
Verwögeusadsood eräuge«.

1.469 . Nr . 8387 . Konstanz . Die
Ehefrau be » Mufitlehrer » Hermann Mül¬
ler , Luise , geb. Schmitt , von Böhren -
bach, hat gegen ihren Ehemann eine Ver -
mögenSabsonderungSkloge erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 11 . April ,
Barm . 8 Uhr ,

anberaumt , wa» zur Kermtnißriahwe der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz den >6 . Februar 1878.
Großh . bab . Kreis - und Hosgericht.

Tivitkamwer II .
Rieder .

Schaass .

Berv - Bekunutmachuugeu .
Z8S . Nr . 8636. Stockach .

Bekanntmachung.
Die Besetzung de» ersten Ka-

minsegerdistrikt« im Bezirke
Stockach betr .

Der erst « Kawinfegerdistrikt be» Amt»
Stcckach, bestehend au» 18 Ortschaften , ist
neu zu besetzen.

Bewerber wollen sich innerhalb 3
Wochen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
hier melden.

Stockach , den 19. Februar 1878.
Äroßh . bad. Bezirksamt .

L l a n ß.
Z69 . 2. Nr . 93. W « 1 s , ch.

Verstetgerimg
von Stangen u. Säg'

Holz.
Au » den DomLae»« a!duligen zu Rip -

poldSa« werden am
Dienstag den 26. d . M . ,

Vormittag » 11 Uhr,
im Gasthau» znm Erbprinzen zn Rippoldr¬
au folgende Holzsortimente versteigert:

Starke Nadelholzstangen: 5584 Stück ;
Hopfenstange» : 3596 Stück 1. Klaffe ,

1825 , 2. ,
1697 ,. 3 . ,
2018 „ 4 . .,

Rebßecken : 5921 .
Bohvevstecken : 940 „
Baumpfähle : 639 „
Säghölzer (schad-

haste) : 163 „ mit 189,07
cdm .

Den 20. Februar 1878.
Großh . bad . VezirkSsorstei.

Schätzte .

ZS4 . « arl - rohe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenhahnen.
Der mit Giltigkeit vom I . März an Stelle

de» mit Ende d . Mt », außer Kraft tretenden
Rheinisch- Vadischen Verband » - Gütertarif »
ri » Bingerbrück Mannheim zur Einsüh -
rung kown ende vrovisorische neue Güter¬
tarif ist nunmehr bei den Gül rexpeditione»
am Sitze unserer Bainämter zum Preis
von 80 Ps pro Stück zu erhalten .

Karlsruhe , den 81 . Febrnar 1878.
_ General -Direktion ._

Z.9S. Karl » r » he.
Großh. Bad. Staats-

Eiscubahnm
Mit dem 1 . März l. I . wird au Stelle

de» Tarif » vom 1 . August 1875 für de»
direkte » Güterverkehr zwischen der Schwei¬
zerischen Tentralbahnpatisn Basel und
diesseitige », Statiouen ein neuer Tarif in
Kraft treten.

Exemplare de» Tarifs find bei den badi¬
schen Güterexpebirionrn zum Kostenprei»
zu erhalten .

Karlsruhe , den 82 . Februar 1878 .
General -Direktion.

Z.95. I . Nr . 235. « arl,r » he .

Bekanntmachung .
Der diesjährige Obstbaucursa » nimmt

Mitte März l. I . seinen Anfang . Der
theoretische und praktische Unterricht wird
in zwei Zeiiperioden endeili , und zwar »0«
Mitte März bi» Mitte Mai und von Mitte
Angnst bi» Mute September .

Der theoretische Unterricht umfaßt :
Pflanzenkunde , Bodenkunde, Lüngerlehre ,
Obstkande. Obftbanmzvcht, Obftbaumpslege
und Obstbenützung . Der praktische Unter¬
richt erstreckt sich auf die Anleitung und
Ausführung der verschiedene » bei dem ge-
sawmten Obstbau vorkommenden Arbeiten.

Die Auszunehmenden müssen da» 15. Le¬
bensjahr znrückgelegt haben , einen guten
Leumund und oie jür da» Brrftändniß de»
Unterricht» nothwendige» Fähigkeiten und
Kenntnifse besitzen . Der Unterricht wird
unentgeltlich ertheilt . Deo Schülern kön¬
nen bei entsprechenden Leistungen und bei
untadelhaftem Betragen folgende Vergün¬
stigungen eingeräuml werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrem Hei-
mathSort nach Karltrohe nnd zurück ;

8. gänzlicher oder theilwe-ser Nachlaß
der Verpfleguug»koften ;

3 . Gewährung eine » Wochenlohne» »0»
8—5 Mk.

Schülern , welche znm zweiten Male de»
HaupicnrsuS besuchen , werden dir genann¬
ten Vergünstigungen vorzugsweise zu Theil .
Die Schüler erhalten Wohnung nnd Kvst
tu der Anstalt , soweit e» deren Räumlichkei¬
ten gestalten, zu dem Prei » von 1 40 A
per Tag .

Anmeldungen find unter Vorlage de»
Leumund»- und Schulzeugnisse« an uu» zu
richten.

Karl»rvhe, den 15. Februar 1878.
Graßb . Obstbauschule.

P . Dsell .
Z .9S. 1. Nr . 852. Waldshut .

Großh. Bad. Staat»
Eisenbahnen.

E» wird beabsichtigt , die Unterhal¬
tung der Schieferdächer der im
vahnbezirke Waldrhut gelegenen
Eiseudahngebäude in Akkord za vergeben.
Zu diesem Zwecke wird Ändmission » -
verhandlung ans

Dienstag den 18. März d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten anberoumt , wo die Bedingnnste« und
ein Brrzeichniß der zn unterhaltenden Dach¬
flächen inzwischen zur Einficht «»fliegen.

Waldrhut , den 19 . Febeuar 1878 .
Der Großh . Bezirks -Bahningenieur .

Z .98 . 1 . Karltrahe .

Pserde-Verstei-
gerung.

Mittwoch den 27. Februar ,
Nachmittag » 8 Udr ,

werden im Großh . Marstall versteigert :
1. Eine 8lährige engl. Hellbraun - Stnte ,

geritten , gefahren — besonder» zur
Zucht sich eignend —, edel, gesund.

2. Ein jähriger Hellbraun - Wallach, ge¬
ritten und gefahren.

Ferner aus der Hand zu »erkaufen :
Eine 6jährige engl. Hellbraun -

Stnte , geritten und gesahren; elegant
und fehlerfrei.

Näheres im Großh . Marstall
Karlsruhe den 22 . Februar 1878.

_ Gro ßh. Marftall -Berwaltung .

Z .71. 1 . Nr . 343 . Bruchsal . (Holz -
Versteigerung .) An» der Lußhardt wer¬
den mit Borgfrist bi» 1 . Oktober l. I . ver¬
steigert :
Dienstag den 86. nnd Mittwach

den 27 . l. M .
Au» » bth II119 . 18 u . 17 : 1150 Stück

forlene Hopfenstangen 11. Kl , 450 Stück
III . Kl., 7600 Stück buchene vohnensteckeux
48 Ster buche» , 8 Ster eichen , 471 Ster
aspen , « len und gemischt und 69 Ster sol¬
len Prügelholz ; 152 Ster aspeneS Rollholz ;
85,450 stück buchene , 39,100 S ' ck. gemischte
und 10,175 Sick, sorlene Durchforstung «-
wellen.

Zusummenknnft je Morgen » 9 Uhr beim
„blauen Häu - ch- n" am Dornschlagrichtweg.

Bruchsal , den 20. Februar 1878 .
Großh . bad. « ezrrkSsorftes .

M « n , e r.

Druck und Berlag der G. vr « « a ' sche » Hasbuchdrnckerri . (Mit einer Beilage).
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